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IN EIGENER SACHE

Spenden für die 
Gassenarbeit –
mit dem Handy 

via TWINT

Durch Ihren Spendenbeitrag unterstüt-
zen Sie die Betriebe des Vereins Kirch-
liche Gassenarbeit und helfen mit, in 
der Zentralschweiz die Not drogenkon-
sumierender Mitmenschen zu lindern.  
Mehr zu unserer Arbeit erfahren Sie auf 
www.gassenarbeit.ch
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C o r o n a - T r a t s c h

Es Thema, wo mittlerwile niemer me mag,
beherrscht eus Mönsche Tag für Tag.
«Coronavirus» nennt sich das hartnäckige Übel
ond alli dänkid: «Fahr doch ab ond haus i Chübel!»

Elei de Usdruck Covid-19 bedüted für veli Schtress,
wills dä Gugus schtändig erläbid, per Radio, TV, Press.
Arena, Rundschau, Äxtra-Sändige ond Nochrichte
prassled of eus ine,
do hauts doch jedes Tram us de Schine.

Was mer do vo gwüssne «Schpezialischte» alles ghört,
donkt eim mängisch scho chli gschtört.
Experte, Politiker, Profässore, sigids Ma oder Frau,
schnörrid alli: «Ech ha ned ond är het au!»

De Otto-Normalbürger chond bald nümme drus,
denn das ganze Kätsch macht doch d Lüt konfus.
Maske nei, Maske jo, debi hets zwenig do.
Die einte Läde gönd uf, anderi Läde blibid zue,
ond d'Wirte möchtid am liebschte ehri Beiz uftue.

Ech sälber be rechtig froh,
dass i bald weder zo minere Coiffeusi cha goh,
das om so meh, weli afe we d Rapunzel usgseh.
Es het vorläufig kei Wärt zvel zschtudiere,
aber em gsamte Pflegepersonal, Zivil oder Armee, säg ech
gross DANKE ond tue vo Härze zo dere Super-Leischtig gratuliere.
Ech zieh au vorem Bundesrot ond sine Experte de Huet,
ond be de Meinig, die möchid ehre Job äbefalls guet.

Ond jetzt, liebi Läserinne ond Läser, wönsch ech euch
alles Liebi, Gsondheit, Zueversicht ond Chraft,
ond allne ältere Gschpändli s Ändi vo de «Einzelhaft».
Mer sitzid nämmli alli em gliche Böötli,
ond rüefid: «Coronavirus, läck doch eus am Tschöpli!

Willy Ammann
rüüdige Lozärner
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